
aktueller Status Protonen-Betrieb: 

es sind derzeit nur Alvarezamplituden > 1,2 Volt im Betrieb möglich (Betriebsstabilität) 

Um die notwendige niedrige Beschleunigungsspannung für Protonen zu erreichen erfolgt eine 
Änderung der Sollphase der Beschleunigung von -30° auf -57° (statt 1 Volt Amplitude ist jetzt 1,5Volt 
möglich). Im B-Experiment der letzten Strahlzeit wurde das etabliert und es konnten vergleichbare 
Ströme wie 2015 erreicht werden. 

 

    

Emittanzen und Ströme für Protonenstrahl aus CH3+ 

 

Durch die höheren Beschleunigungsspannungen ergibt sich ein Emittanzwachstum im Poststripper, 
welches im Zusammenhang mit dem weichen Strahl dazu führt, dass die Magneteinstellung (für alle 
Magnete zw. US4 und UT1) sehr feinfühlig angepasst werden muss. D.h. ein Zugriff über das 
Potiboard ist zwingend erforderlich. 

Am Beginn der nächsten Strahlzeit ist dieser Betriebsmode erforderlich und wird wahrscheinlich bis 
zur Inbetriebnahme des p-Linac immer wieder angefragt werden. Für die weitere 
Maschinenentwicklung im Zuge der FAIR Vorbereitung ist die Verfügbarkeit dieses Betriebsmodes 
auch für die effektive Durchführung von Beschleunigerexperimenten sehr wünschenswert. Die 
Mschinenkoordination UNILAC bittet deshalb um eine technische Realisierung. 
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